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Krimi auf
der Alm

Mit kriminellen Aktionen tragen
Privatsender in den Südtiroler Al-
pen ihre Frequenzstreitigkeiten
aus. Die Justiz brachte bislang
wenig Licht in das dunkle Trei-
ben. Auch der jüngste Fall bfeibt
undurchsichtig.

l '- ' l  Hier ein verschmortes Heiz-
LJ qerät ,  dor t  e in in  s ich zusam'
menqäschmolzenes elektronisches
äuutä i t  -  von der  Sendeanlage.des
. .Rad io  Süd t i r o l  l "  wa r  wah r l l cn
äicht  v ie l  übr iggebl ieben'  Selbst  d ie r

Äußenwände ä'es Containers, der
ä ie fast  e ine Mi l l ion Mark teure Sen-
ää tu inn i x  behe rbe rg te ,  ha t l e .  de r
Feue rb runs t  n i ch t  s tandgeha l ten '
Auf  dem 3300 Meter  hohen Schwar-
ienstein im italienischen Teil der

2 i l ler ta ler  Alpen konnte der  kal te
Wind unqehihdert  durch d ie ver-

kohl ten {este der  pr ivat  betr iebe-
nen  Rad ios ta t i on  h indu rchp fe i l en '

In  den Südt i ro ler  Bergen s ind d-er-

le i  Vorkommnisse längst  ke ine Sel-

tenhei t  mehr.  Sei t  d ie kommerzie l le
Rld ioszene vor  knaPP zehn Jahren
entdeckte,  wie wei t  s ich von den Al-

penqipfe ln nach l ta l ien,  Usterre ich
i rnd " i h  d ie  Bundes repub l i k  h ine i r r -
funken läßt ,  , ,brennen dor t  pausen'
los i rsendwelche Sender ab oder fa l -
len d 'en Berg h inunter" ,  gab un-
Iängs t  e in  Zeuge  vo r  dem Amtsge -
r ic l i t  Miesbacl i  zu Protokol l .  Das
Amtsqe r i ch t  müh te  s i ch  d rd i  Tage
Iano .  

-dem 
mu t -TeB l i chen  B rands t i f -

ter  äuf  d ie Schl iche zu kommen, der
vo r  ba ld  zwe i  Jah ren  das  , ,Rad io
Südt i ro l  l "  angesteckt  haben sol l '

Mtt harten Bandagen
Einbruch,  Diebstahl ,  gezie l te

Ste inwürfe,  abgesägte Antennen-
masten und Brandanschläge -  der
zwischen den konkurr ierenden Pr i -
vatsendern mi t  har ten Bandagen
ausgefochtene Kampf um die Vor-
herrschaft auf den Südtiroler Ber-
qen und damit  im Ather  häl t  d ie Ju-
ötiz auf Trab. Italienische Polizisten,
die Carabinieri holten schon so
manchen Verdäcl r t igen nach über-
standener Bergl t , ' -ur  in  den Restau-
rants am Fuße des Schwarzensteins
und anderer  Alpengipfe l  f r isch von
der Pizza weg zum Verhör. Doch die
zahlre ichen Ermi t t lungsver fahren
brachten bislang wenig Licht in das
dunkle Treiben.

Zu undurctrsicht ig ist  die Situa-
t ion auf den Südt iroler Bergen, wo
sich die Kommerzfunker mit  wenig
einfal lsreichen Namen wie , ,Radio
Bavar ia " , , ,T ransa lp in"  oder , ,Rad io
Austria" in der Regel nicht lange
mit lästigen Genehinigrungsverfah-
ren aufhälten. In der Hoff i rung auf
die schnelle Werbemark besetzen

sie einfach die Ätherwellen und
Iätri.L"" ainen Popsong na-ch. dem
anderen in die Lande' So nat oas

"äimeintiiche 
Eldorado für- private

Radiosender inzwischen zahlrelcne
ljuäksritter angelockt, - Schweizer
R-Jl"ut" ebeiso wiä baYerische
Mittelstandsunternehrn€rl,- r Ptnql
i;;;;;;-ü;* ftIandelskrtte Alr-
l ;n; ; ;  Niedeirhein oder 9!r  den
umti iebigen Pol i t iker Franz Hano'
iot,-ä"t:L"ttt für die CSU im Landtag
uä i* gundestag saß, dann zum Vi'
räät äi der nepu6tikaner avancierte

"-rä'tiä[ 
tt"utö uei der FDP tummelt'

Anonvme Bekennerschreiben
.ror militanten Umweltschützern
äälniäü alä Suche nach den Straf'
iä["t" in den Bergen nicht leichter'
Nachdem vor Jahren die Antennen
iet ,,R"dio M l " in das Tal hinunter-
ääpürzett  waren, meldete sich eine
i,Axtiott"gtuppe sauberer Schwar-
äänsiein' 

t"u Wort: Die Berge 9.ehö.r'
ten den Naturfreunden, warnte ste
älä -Fi iut"nsender".  Und wer das
ni in[  qtauUen wol le,  der , , f l iegt run-
ter l  Rädio M I  war der erste'  we.r
riä.üi" ä"r nächste sein?" Viel'
iärctrl ioltte mit dem Schreiben der
Väiaacnt auch nur in die falsche
Richtung gelenkt werden'

Aut heißer SPUr

Nach vielen Mißerfolgen im
Kampf seqen die kriminellen Eerg-
ü"iiäqöiü.heint die Justiz jetzt auf
einer 

-heiBen 
SPur zu sein' ule

t itinctrnet Staatianwaltschaf t .legt
ää" 

-g;inO 
bei ,,Radio Südtirol l " auf

äää SJü*arzeirstein einem Münch-

r Privatfunkmitarbeiter der Stu-
oio Gong GmbH zu Last.  In den Jah-
ren I  986 und 1 989 hat der Beschul-
diqte maßgebl ich am technische4
Rütuau de i , ,An tenne Bayern" ,  (9s
landesweiten Privatradios im frei-
staat,  mitgewirkt .  , ,Antenne BaY-
ern" und das , ,Radio Südt irol  l  "  wa-
ren sich damals wegen der gleich-
zeit iqen Nutzunq der UKW-Hör-
funk l requenz 101,3  MHz in  d ie
Quere gekommen. Vor al lem im
Großraum München störten sich
die beiden Privatradios gegenseit ig '

Strohmann vor Gericht?
Der Stre i t  um die Hörfunkfre-

quenz beschäf  t ig te seinerzei t  d ie
Ger ichte in  München und im nord-
i ta l ien ischen Bozen.  Anonyme Dro-
hungen jagten dem Wärter  der  Sen-
deanlaqe auf  dem Schwarzenste in
Angst  

-vor  
Anschlägen e in.  Doch

der technische Betre iber  von , ,Ra-
dio Südt i ro l  1" ,  Roland Huber aus
Bozen,  h ie l t  dagegen:  , , lch kämpfe
das Ding b is  zum Schluß durch,  und
wenn es sein muß, drehe ich noch
wei ter  auf . "  f )as Programm von
, ,Südt i ro l  I  "  werde not fa l ls  mi t  noch
größerer  Watts tärke über d ie Alpen
geschickt ,  kündigte er  im August
1 9 8 9  a n .

Beinahe zum gle ichen Zei tpunkt
wollte ein Patentamtsangestellter
aus München -  erst  vor  dem Ver-
wal tungsger icht  und anschl ießend

vor dem Bayer ischen Verfassungs-
ge r i ch t sho f  -  de r  , ,An tenne  Bay -
e rn "  d ie  F requenz  101  ,3  s t re i t i g  ma-
chen.  Durch d ie Frequenznutzrrng
von  , ,An tenne  Baye rn "  we rde  e r  i n
seinem Grundrecht  auf  f re ien Emp-
fang auch ausländischer Sender ver-
le tz t ,  monier te er .

Der Patentamtsanoeste l l te  oab
vor,  a ls  begeister ter  RädiohOrer  äuf
e igene Kosten vor  Ger icht  gezogen
zu sein.  Dem Verwal tunosoer icht
war das f re i l ich n icht  ganz "ge"heuer:

Ob s ie wohl  e inen Strohmann von
, ,Rad io  Süd t i r o l  1 "  vo r  s i ch  habe ,
dachte d ie Vors i tzende Richter in
laut  nach.  Und Roland Huber aus
Bozen kann sich heute noch qut dar-
an er innern,  wie der  Proqraämchef
von , ,Radio Südt i ro l  l " -e inmal  qe-
sagt  habe,  man werde schon jemän-
den f inden,  der  , ,Antenne Bayern"
von der  UKW-Frequenz 10 t , i  VHz
herunterklage. Aber daraus wurde
nichts.

Stat t  dessen g ing d ie Sendeanlage
auf  dem Schwarzenste in in  FIam-
men auf  -  ebenso übr igens wie e i -
ne Amateur funkanlage,  d ie der
Pressesprecher des BaYer ischen
Rundfunks dor t  err ichtet  hat te.  Als
Brandst i f ter  qer iet  der  Mi tarbei ter
von , ,Anten-ne BaYern"  in  Ver-
dacht .  Er  hat te s ich damals in  der
Uf f entl ichkeit besonders krit isch
mit den ,,Piratensendern" aus Süd-
tirol beschäftigt, die den regulären
Privatstationen im Freistaat dazwi-

schen l r . r nken .  Le ide r  se i  göoen  das

. ,P i ra ten tum aus  de tn  Aus land "  . b i s -
l anq  we l t i c l  t t n te r t t omn len  woroe r l '
h a t [ e  s i c h - d e r  M i t a r b e i t e r  d e r  , , A n '
t e n l t e  B a Y e r n "  b e k l a g t .

FortsetzLtng n ä c h e t e  s e l t c
- - - 4 8 1 L - - -


